
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Veſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

SAnzriger

Gratis -Hetlage.

ür Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

bung

tung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Donnerstag den 4.
Amtlicher Teil

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der Wahlen eines Abgeord

neten zum Deutſchen Reichstage iſt die Gemeinde
Annaburg in zwei Wahlbezirke eingeteilt

Der Wahlbezirk umfaßt die Gemeinde
Annaburg, mit Ausnahme der Hinter Mittel
und Holzdorferſtraße, ſowie der Töpfer, Niedere
und Hoheſtraße, am Neugraben und Planweg.

Wählkokal Gaſthof zur Weintraube.
Wahlvorſteher Gemeindevorſteher

Reitzenſtein.
Stellvertreter Paſtor Lauge.
Der Wahlbezirk umfaßt Schloß Anna

burg, Oberförſteret Annaburg und Thiergarten,
ferner die Hinter Mittel Holzdorfer, Töpfer,
Niedere- und Hoheſtraße, Planweg und am
Neugraben.
Wahllokal:
Wahlvorſteher Schüu

Schöffe Grune.
Penſtonär Prüfer.

Die Wahl ſinder ſtattt am
Freitag den 12. Januar 1912
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends,

während welcher Zeit jeder in der Wählerliſte ver

Gaſthof Goldener Ring.

Stellvertreter

zeichnete Einwohner, ſofern er das 25. Lebensjahr
zurückgelegt hat, ſeine Stimme in dem für ihn be

reſfenden Wahllofal abgeben lann.
Die Stimmzettel, mittelſt denen die Wahl er

Folgt, müſſen von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein. Der
an den Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter
abzugebende Stimmzettel iſt vorher in dem Neben
zimmer in einem amtlich abgeſtempelten Umſchlag

zu legen. Die Umſchläge gelangen im Wahllokale
zur Verteilung. Punkt ſteben Uhr abends wird

hein Tiefe hat Fun ind Fed
Original Roman von Luiſe Cammerer

Nachdruck verboten.

Kapitel.
Die Sonne erleuchtete einen froſtklaren, kryſtall

hellen Winterhimmel. Wohin das Auge fiel, über
all ſah es auf glitzerndes, blitzendes Weiß.

Nur Schnee urd Eis in Höhe und Tiefe, nur
ernſte majeſtätiſche Gebirgseinſamkeit.
Zur Zeit lag das ſchmucke, ſtattliche Gebirgs
dorf Mairhofen wie ſhlafend im tiefverſchneiten
Zillergrund

Ringsum türmten ſich die Berge wie ein feſt
gefügtes Rieſenbollwerk auf. Die grotesken Schroffen
und Grate des großen Jngent, Teiſter- Grünberg

und der Ahornſpitze leuchteten, vom malten Gold
gZlanz der Sonne überhaucht, in roſigen Gluten
herab ins ſtille, traumhafte Talgebiet.
e Der Hochwald, der die Grenzlinie der Nachbar
dörfer Fügen und Mairhofen bildete und von dem

aus ein ſchmaler Anſtieg zur oberen und unteren
Fellenbergalpe, den beliebkeſten Rodel- und Ski
tkourenplatz des ZHillertals führte, glitzerke unter der
vechſelnden Sonnenbeleuchtung wie ein von Zau
erhänden aus Perlen und Diamanten ausgeführter

ärchenhain eAus dem Waldgrund trat ein Mann heraus,
ung nach Mairhofen einhielt. Obzwar
Wuchs, erſchien er nicht über mittel

hin chernteiſter und

ch Art der Aelpler vornüber
hspelzmütze kam ein wetter Hrob, der läßt nit ſpaſen mit ſich

Jannar 912. 16 Jahrg.
die Abſtimmung geſchloſſen. Alsdann werden auch
von den im Lokale anweſenden Wählern keine
Stimmzettel mehr angenommen. Wer bis 7 Uhr
ſein Wahlrecht nicht ausgeübt hat, geht desſelben
verluſtig.

Annaburg, den 3. Januar 1912.
Der Gemeindevorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Arbeitgeber machen wir darauf aufmerkſam,

daß Jnvalidenverſicherungsmarken bisheriger Art
nur noch für die Zeit

bis 31. Dezember 1911
verwendet werden dürfen

Nach dieſen Zeitpunkte verlieren dieſe Marken
ihre Gültigkeit und können bei den Poſtämtern
eingelöſt werden.

Annaburg, den 29. Dezember 1911
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

c an n
Deutſchland. Die Neujahrsfeier von 1912

Jn Berlin empfing das Katſerpaar am Morgen
die Glückwünſche der Mitglieder der Familie und
ſodann die der übrigen Fürſtlichkeiten. Jn der
Schloßkapelle fand wie üblich der Neujahrsgottes-
dienſt ſtatt, de in dem künſtlich verdunkelter und
ſodann durch die prächtige elektriſche Beleuchtung
wieder tageshell erleuchteten Weißen Saale die
Gratulattionscour vor dem Throne folgte. Der
Reichskanzler, der Reichstagspräſident und andere
Herren wurden durch Anſprachen ausgezeichnet.
Während der glänzenden Zeremonie wurde im
Luſtgarten vor dem Schloſſe von der Garde-Leib
batterte der Neujahrsſalut abgegeben. Dem Vor
gange im Weißen Saal folgten Sonder Empfänge
der Botſchafter der freinden Mächte, der hohen Ge
neralität, mit der der oberſte Kriegsherr bei dieſer
Gelegenheit militäriſche Angelegenheiten zu be

feſtes, froſtgerötetes
ſtreiften Brauen und ſtarkem Schnurrbart zum
Vorſchein.

Vor einem hochliegenden, ſehr ſchmucken Hof
machte er Halt und krat in den Hofraum ein.
Aus den Fenſtern des oberen Stockwerks klang
eine Melodie, von einer weichen Mädchenſtimme
herrührend, in die winterliche Stille hinaus

Kopfſchuüttelnd begab ſich der Bauer in die
Stallung, um dort nachzuſehen, ob alles in Ord
nung ſei. J Vorübergehen ſchloß er vorſichtig
den offenen Hühnerſtall, und nachdem er auf dieſe
Weiſe ſeinen wirtſchaftlichen Pflichken genügt, die
Schneeflocken aus der Pelzmütze geſtäubt und die
Schneeſchuhe geſäubert hatte, trat er in das große
hellgekünchte Wohnzimmer ein

„Grüß Euch Gott, beieinand ſagte er im
herzlichen, biederen Ton. „Höllenſchneid, heut hats
eine Mordskälte, nit zum Sagett iſts! Burgei,
leg einen Bündel Buchenſcheite in den Ofen, der
Rauecker will nit erfrieren und an Holz fehlts
uns nit!“

Frau Burgei, eine gar ſtattliche Bäuerin von
friſchblühendem, wohlgefälligem Aeußeren, ſchob ſo
gleich ihr Spinnrad zur Seite und nickte zuſtimmend
mit dem Haupt

„Wohl, wohl, Loisl, eine Mordskälte hats und
wenns noch ein Biſſel ſo fortſchneit, drückts uns
das Dach überm Kopf zuſammen!“ ſagte ſie freund
lich, ſt recht gut, daß wir vorgeſorgt haben für

den Winter iSie warf
S

Antlitz mit buſchigen, weißbe

Derſelbige Herr, iſt ein Biſſel arg

ſprechen pflegt, und der Miniſter und Chefs der
Reichsämter. Der Ausgabe der Neufahrs- Parole
„BerlinKönigsberg“ in der Ruhmeshalle, die ſich
dem feierlichen Akte im Schloſſe anreihte, war in
dieſem Jahre eine Erweiterung durch die Weihe
und Nagelung der Fahne des neuen Fußartillerte
Regiments in Pillau (Oſtpreußen) gegeben, an
welcher die Majeſtäten und Prinzen teilnahmen.
Vor der Ruhmeshalle war eine Ehrenkompagnie
aufgeſtellt, die Begrüßung durch die Bevölkerung
beim Hin und Herwege war die herzlichſte. Bei
der Frühſtückstafel im Schloſſe, welche die kaiſerliche
Familie und ihre Gäſte vereinte, brachten die Hal
loren aus dem Tale bei Halle an der Saale ihre
Geſchenke (Wurſt, Eier ee.) dar. Nachmittags fuhr
der Kaiſer bei dem Reichskanzler und den fremden
Botſchaftern vor und ließ dort ſeine Karte ab
geben. Das „große Wecken“ am Neujahrsmorgen
und die Auffahrten zum Schloſſe hatten, wie ſtets,
zahlreiche Schauluſtige herbeigerufen.

Der deutſche Geſchäftsträger Graf v. Schlitz,
genannt v. Görtz, iſt nach zweimonatigem Kranken

Das Befinden des Prinzregenten Luitpold von
Bayern hat ſich nach einer guten Nacht weſentlich
gebeſſert. Die Bewegungsfähigkeit hat zugenommen

Kaiſer Franz Joſef hatte ſowohl auf die
Gratulationscour am Neufahrstage, als auch auf
das Familiendiner verzichtet, um die entſchiedene
Beſſerung der Erkältungserſcheinungen nicht zu ſtören.

Infolge des neuerlichen Aufſtandes der
Rifkabhlen hat der bei ſeiner Familie in Koburg
weilende Prinz Alfons von Orleans und Bourbon
den Befehl erhalten, ſich bei ſeinen Truppenteil in
Afrika einzuſinden. Der Prinz iſt von Koburg
abgereiſt.

Das engliſche Königspaar befindet ſich jetzt
in Kalkutta. Es beabſichtigt im Juli einen Aus
flug an die norwegiſchen Weſtfjorde an Bord der
„Victorig and Albert“ Vorausſichtlich trifft das
norwegiſche Königspaar mit dem engliſchen zu
ſammen

einige mächtige Buchenſcheite in die züngelnden
Flammen, entzündete hierauf einen getrockneten
Wachholderzweig, ſo daß ein kräftiger Waldgeruch
das Zimmer erfüllte

„Komm, Fräulein Geſina, ſetz dich ein Biſſel
zum Ofen her, du haſt dir ja deine Handerln ganz
kalt geſpielt mit der Muſik und das Herz trübſelig
gemacht. Mußt nit alleweil gar ſo trübſelig ſein
Soll ich dir etwa ein Büchel aus deinem Stüberl
runterhoken

Das Fräulein, das kurz nach dem Bauern ins
Zimmer getreten war, lehnte am Fenſter und hielt
die Stirn an die vereiſten Scheiben gepreßt. Bei
Frau Burgeis Worten wandte es das Haupt in
das Zimmer zurück.

Ein zartroſiges Antlitz von edler Schönheit,
mit großen dunklen Augen und ſchwermütigem
Ausdruck wurde ſichtbar.

„Später, Frau Burgeil Jetzt will ich mir erſt
Herz und Sinne erfriſchen in der herben Winter
uft. Mir iſt es wieder einmal recht ſchwer zu

Mute. Ach, Frau Burgei, warum kann ich nie
mals zur Ruhe kommen, niemals heiter und glück
lich ſein Warum drängen ſich die Schatten der
Vergangenheit immer wieder in mein Leben e

Tiefer, ſeeliſcher Schmerz zitterte aus den weichen
Lauten ihrer wohlkingenden Stimme

Sich mit einem dunklen Pelzmantel umhüllend,
die dunkle Kapuze über die Lockenfülle ſtülpend,
verließ die junge Dame die trauliche Bouernſtube.

Su dich nur nit erkälten, Fräulein Geſina
und ſchau auf, daß du den richtigen Weg nit ver



Wie
der „Jnf.“ mitgeteilt wird, fanden auf Veranlaſ
ſung der preußiſchen Regierungspräſidenten vor

Ausbildungskurſe für Jugendpflege.

einigen Wochen Ausbildungskurſe für Jugend
pflege ſtatt. Die große Beteiligung läßt ſich durch
aus erklären, daß an den Ausbildungskurſen, die
von dem Magiſtrat Charlottenburg, auf Veranlaſ
ſung des Regierungspräſidenten zu Potsdam ver
anſtaltet wurden, 150 Geiſtliche, Lehrer und Ver
waltungsbeamte teilnahmen-

Eine neue Reichstagspartei ſonderbarer Art,
die ſich Deutſche National- Partei nennt, hat ſich in
einigen ſächſiſchen Wahlkreiſen gebildet. Jhrem ſo
eben bekannt gegebenen Programm zufolge will
ſie alle Einfuhrzölle und alle Einfuhrbeſchränkungen
aufheben und dafür eine Reichsanleihe in Höhe
von zunächſt einer Milliarde Mark bewilligen. Die
Gelder aus dieſer Anleihe ſollen gegen geringe Ver
zinſung an bewährte ländliche Großunternehmer
und Genoſſenſchaften ausgeliehen werden, damit
die vorhandenen kleinen Zwergbetriebe umgewandelt
werden können. Außerdem ſollen an ländliche Ge
meinden Darlehen gegeben werden zum Zwecke
von Meliorationen, Schulbaunten, Wege und
Straßenbauien, Bahnverbindungen uſw. Weiter
tritt die neue Partei ein für ein Reichsackerbau-
miniſterinn mit Hinwirkung auf Verſchmelzung
mit Stadt und Land, für Verleihung des Koali-
tionsrechtes an ländliche Arbeiter, für Erziehung
und eventuelles Begräbnis von unehelichen Kindern
aufs Staatskoſten (mit Ausnahme dort, wo der
Vater ein verheirateter Mann iſt, für Einführung
einer wirkſamen Junggeſellenſteuer, für Heilung
von Geſchlechtskrankheiten auf Staatskoſten, für
ſcharfe Beſteuerung der Kellnerinnenkneipen uſw.

Die Flucht des franzöſiſchen Spions Lux.
Von dem franzöſiſchen Offizier Lux, der aus der
Feſtung Glatz, wo er eine Haft von 6 Jahren
wegen Spionage zu verbüßen hatte entflohen iſt,
fehlt bis jetzt jede Spur. Dem Häftling iſt es nicht
gerade ſchwer geworden, ſich die goldene Freiheit
zu verſchaffen. Von ſeinem Zimmer gelangte er
auf den an ſeinem Zimmer vorbeiführenden Kor-
ridor, ging dort entlang, erbrach eine feſtverſchloſ
ſene Dür und durchfeilte zwei Fenſtergitter. An
einem aus Hand und Bettüchern gedrehten Strick
ließ er ſich zur Erde hinab, zog hier Zivilkleidung
an und ſpazierte durch den Feſtungsgarten hinaus.
Durch einen Polizeihund wurde feſtgeſtellt, daß
ſeine Spur auf den Hauptbahnhof zu führte Lux
dürfte wahrſcheinlich verſucht haben, ſich über die
öſterreichiſche Grenze in Sicherheit zu begeben. Die
Feſtungsverwaltung läßt erklären, daß ſowohl bei
Hauptmann Lux wie bei dem engliſchen Spion
Leutnant Trench die Haftordnung in ihrer ganzen
Strenge Anwendung fand. Den höflichen Fran
zoſen verleugnete Lux nicht, denn er hinterließ in
ſeiner Zelle eine Bankanweiſung über 100 Mark,
wovon die Schulden ſeiner Selbſtbeköſtigung be
zahlt werden ſollen. Sein Privatvermögen war
nämlich bei einer Bank deponiert worden. Die
Feſtung Glatz hat bereits eine zu einer gewiſſen
Berühmtheit gelangte Flucht eines politiſchen Ver
brechers zu verzeichnen, 1746 brach der durch ver
ſchiedene Genieſtreiche bekannte Freiherr von Trenck,
eirt Widerſacher des alten Fritz, aus. Er zwängte
ſich durch einen kaum einen Fuß im Quadrat
breiten Luftſchacht hindurch Die Flucht des Haupt
manns Lux wird wahrſcheinlich zur Folge haben,
daß die zur Feſtungshaft verurteilten Spione ſtrenger
überwacht werden eine Maßregel, die in Deutſch
land vollen Beifall finden dürfte. Die Ehrenſtrafe

fehlſt!“ rief die Raueckerin ihrem ernſten,
Hausgaſt mit großer Beſorgnis nach. „Der Schnee
hat alle Wege und Stege verweht, könnteſt gar
leicht irgendwo hineingeraten und zu Schaden
kommen.“

„Jch kenne mich aus, Frau Burgau und nehme
den Barry als Schutz mit mir!“

Der mächtige, klugblickende Bernhardiner trat
ſofort an ihre Seite. In der Dorfſtraße trottete er
langſam neben ihr her, außerhalb des Dorſes, gegen
den Zillergrund zu, jagte er in weiten, freudigen
Sprüngen voraus, dabei aber doch jeden Schritt
ſeiner Herrin ſorglich überwachend.
zwiſchen hatte Frau Burgei ſich wieder an
ihr Spinnrad geſetzt und den hellen Flachs zu
ſpinnwebfeinen Faden ausziehend, ſuchte ſte neben
bei nach einer Ausſprache mit ihrem Mann

„Weißt, Loisl, unſer Herrſchaftsfräulein tut
mich recht erbarmen,“ ſagte ſie in warmherzigem
Don zu dem Bauern. „Vor ein paar Jahren, da
war es ſo blütenfriſch wie ein junges Kirſchbäumerl
und leichtfüßig wie ein Reh, gejuchzt und gejodelt
hats, daß mans von unſerm Nannerl nit unter
ſcheiden konnte, akurat der Uebermut hats geplagt

Und jetzt jetzt iſt alles vorbei, die Blütezeit
und die Lebensfreud, nur das Traurigſein, das iſt
geblieben Für das Unglück, das die Lieb ver
ſchuldet hat, da gibts kein heilſames Kräutel und
keine Doktorhilf mehr, das ſitzt zu tief im Herzen
drinnen! Iſt halt ein gar ſchweres Krankſein, die
Lieb ſchier ſo, wie wenn ein recht ſchlimmes
Unwetter über ein friſches Bäumerl brauſt und der

jungen

für ausländiſche Spione iſt milde genug, ſo daß
dieſe Haft wenigſtens in ihrer ganzen Schärfe an
gewandt werden kann.

Der Krieg um Tripolis.
DTräge wickeln ſich die Operationen der krieg-

führenden Parteien ab, ſpärlich fließen die Nach
richten aus Rom und Konſtantinopel. Augen
blicklich ſcheint der Vormarſch der Jtaliener von
Ainzara aus zum Stillſtand gekommen zu ſein,
während ſie bei Benghaſi nur mit Mühe die alten
Stellungen behaupten können. Das Gefecht bei
Birtobruck war für die Jtaliener unglücklicher, als
bisher bekannt geworden iſt. Die Verluſte beliefen
ſich mindeſtens 200 Mann, darunter 50 Tote.

Revolution in China.
Die Revolution in China hat mit der Aus

rufung Sunjatſens zum Präſidenten der Republik
China ihren vorläufigen Abſchluß gefunden. Die
Ernennung iſt zunächſt von den in Nanking ver
ſammelten Vertretern der ſüdchineſiſchen Provinzen
erfolgt und es bleibt abzuwarten, ob die Wahl
Sunjatſens, des Vaters der chineſiſchen Revolution,
auch von den nördlichen Provinzen anerkannt
werden wird. Die Angaben der Revolutionäre,
daß die Republik und Sunjatſen als ihr Präſident
der Anerkennung ganz Chinas ſicher ſei, iſt bis auf
weiteres nur eine Parteianſicht. Richtig iſt es
aällerdings, daß das kaiſerliche Anſehen infolge des
mutloſen Schwankens der Dynaſtie ſtark gelitten
hat, und daß die kaiſerlichen Truppen ſich den
Revolutionären gegenüber, ſoweit ſie dieſen über
haupt ernſthaft entgegengetreten, als die ſchwächeren
erwieſen. Auch Yuanſchikais ſchwächliche Haltung
hat mit dem Sturz der Dynaſtie und der Prokla-
mation Chinas zur Republik beigetragen. Bei der
grenzenloſen politiſchen Unreife des chineſiſchen
Volkes iſt jedoch vorauszuſehen, daß ſich die Repu
blik nur kürze Zeit behaupten wird. Die plötzliche
Umwandelung des in viertauſendjähriger Tradition
erſtarrten China in eine Republik bedeutet für das
Reich der Mitte ja auch mehr als einen Sprung
ins Dunkle.

Die Mitglieder des Kaiſerhofes verließen Peking
und mit ihnen verſchwand Yuanſchikai, der plötzlich
wieder ſeine alten Beinſchmerzen bekam Er macht
den Mandſchus den Vorwurf, ſie hätten alle
Mittel zur Fortſetzung des Krieges gegen die Revo
lutionäre verweigert, nur an ſich gedacht und viele
Millionen für ihren perſönlichen Bedarf in Sicher
heit gebracht.

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika be
abſichtigen einen Proteſt einzulegen, falls Rußland
die Mongolait und Turkeſtan in ſeine Einflußſphäre
zieht, ſie wollen darauf beſtehen, daß China als
DTerritorium unverletzt iſt.

Lokales und Provinzielles.
Bei Punſch und Pfannkuchen, Karpfen oder

wie das Sylveſtergebäck ſonſt heißt, iſt der Eintritt
ins neue Jahr erfolgt, helles Glockengeläut und
heller Jubel waren die Muſik dazu, und die Reſte
der Chriſtbaumkerzen gaben die Jllumination. Aber
dieſe frohe Begrüßungsſtunde kann nicht darüber
forttäuſchen, daß wir im neuen Jahr ſogleich manche
Schwierigkeiten zu überwinden haben werden es
iſt bekannt, daß aus dem alten Jahre infolge der
Teuerung viel mehr finanzielle Verpflichtungen wie

„Es gibt doch überall ſaubere, ſchneidige Bur-
ſchen auf der Welt und mit einem Toten, da iſt
doch nun einmal rein nichts mehr anzufangen!“
fuhr er gutmütig fort. „So ein blitzſauberes,
ſchwerreiches Dirndel wird doch nit alleweil auf
den einen beſtehen und ſich ſpäter ganz gewiß
wieder um einen anderen Freier umſchaun Weißt,
Burgei, die Weiberleute ſind immer gleich in der
Höh, wollen ſtets das letzte Wörtel reden, akurat
ſo wirds auch bei dem Brautpaar geweſen ſein.
Ein Biſſel Zank und Streit hin und her, dann hat
der Bräutigam ſein Recht behauptet, gegen ihren
Willen iſt er mitten im Winter in ſeinem Unver
ſiand auf die Berg hinaufgekraxelt und verunglückt.
Jch mein ſchier, von den zweien trägt jedes den
gleichen Teil an der Schuld

Frau Burgei gab dem Spinnrad einen Stoß,
daß der Fäden mitten entzwei riß. Mit ernſtem
fragendem Blick ſchaute ſie zu dem Sprecher auf
n d wehes Lächeln flog um ihren blühenden
und. e

Feiertagsverkehr auf dem Poſtamte verſehentlich

Fortſetzung folgt.

ſonſt in das neue Jahr mit hinübergekommen ſind.
Sie alle abzuwickeln, wie es notwendig iſt, wird
nicht immer leicht ſein, und im neuen Jahre wird
ſich mancher nach der Decke ſtrecken müſſen. Die be
vorſtehenden Karnevalswochen ſind auch 1912 reich
lich genug bemeſſen, ſie können alſo in Ruhe ge
noſſen werden. Vorerſt ſind die Feſtträume wieder
vorbei, und wir ſtehen vor den langen Wochen des
Jahres, die uns anſchauen wie weite Ackergefilde,
die der Arbeit der Beſtellung harren. Und ſo iſt
es wirklich, mit der neuen Tätigkeit ſtreuen wir die
Saat aus für die neue Ernte. Mag ſie nach dem
knappen Jahre 1911 eine doppelt gute ſein.

Jm Wahlkampf werden Worte nicht ſo
ſchwer gewogen, wie ſonſt im Leben. Daß der
Kampf ſachlich und nicht perſönlich auszutragen iſt,
darf darüber jedoch nicht vergeſſen, ſondern muß
als eine ſelbſtverſtändliche Pflicht des Anſtandes
betrachtet werden. Wer da glaubt, im Intereſſe
ſeiner politiichen Richtung den Kandidaten einer
gegneriſchen Partei perſönlich verunglimpfen und
in der Achtung herabzuſetzen zu können, befindet
ſich in einem verhängnisvolle Jrrtum. Darüber
laſſen auch Gerichtsurteile nicht den geringſten
Zweifel beſtehen. Da ſich der Wahlkampf in den
paar Tagen bis zum 12. d. M. hier und da viel
leicht bis zur Fieberhitze ſteigert, ſo ſei nachdrücklich
darauf hingewieſen, daß die perſönliche Ehre des
politiſchen Gegners und inſonderheit des Gegen
kandidaten nicht angetfaſtet werden darf, und daß
eine Verletzung des Wahlrechtsgrundgeſetzes auch
nach dem geſchriebenen Geſetze ſtrafbar iſt.

Prettin. Vom 1. Mai d. Js. ab erhält die
PrettinAnnaburger Kleinbahn neue Perſonen wagen
Jn einem derſelben wird ſich auch ein Abteil 2.
Klaſſe befinden.

Gehmen, 29. Dez. Jn vergangener Nacht kam
in dem Gehöft des Beſitzers Herrn Louis Krüger
Feuer aus, welches die Scheune einäſcherte. Ueber
die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt.

Torgan, 29. Dez. Wie nachträglich bekannt
wird, unternahm der Deſerteur Berger von der 4.
Komp. des 72. Jnfanterie- Regiments, der bekannt
lich in Sprotta bei Eilenburg nach einem Diebſtahl
feſtgenommen worden war, bei ſeiner Einlieferung
wenige Schritte vor dem Eingange zur Brückenkopf
Kaſerne einen Fluchtverſuch. Der den Berger be
gleitende Gendarmeriewachtmeiſter Marquardt aus
Eilenburg gab einen Schreckſchuß ab. Zufällig fuhr
der Feldwebel Müller von der 4. Kompagnie des
Regiments auf ſeinem Rade an der Stelle vorbei.
Dieſer nahm ſofort die Verfolgung Bergers auf
der bald eingeholt und nunmehr eingeliefert wurde

Seyda, 28. Dez. Einen Selbſtmordverſuch hat
der Arbeiter R. in ſeiner Scheune unternommen
jedoch konnte er noch rechtzeitig, durch ſeine Frau
entdeckt, von Zimmermann Sch. abgeſchnitten werden.
Mit ärztliche Hilfe iſt er ins Leben zurückgerufen
worden. Wären noch einige Minuten vergangen,
ohne daß jemänd kam, dann wäre er unrettbar ver
loren geweſen.

Wittenberg. Wie erſt jetzt bekannt wird, traf
in der Nacht zum Freitag vor dem Weihnachtsfeſt
aus Rieſa ein Geldbrief auf hieſigem Bahnpoſtamt
ein, der 18 Hundertmarkſcheine und 70 M. in Gold
erhielt und für eine Firma in Jeſſen beſtimmt war
Als dieſer Brief am Freitag früh ſeinem Beſtim
muüngsorte zugeführt werden ſollte, war er ſpurlos
verſchwunden und konnte trotz aller Nachforſchungen
ſein Verbleib bis jetzt noch nicht ermittelt werden.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er bei dem kolöſſalen

die in dem bekannten Prozeß hinterlegte Kautions
ſumme von 50000 Mark zurückzugeben, da ſie ſonſt
als völlig Mittelloſe der Berliner Armenverwaltung
zur Laſt falle. Das Gericht lehnte unter Hinweis
auf die anſpruchsberechtigten Kinder ab, ſodaß die
einſtmals ſehr vermögende Frau heute von den
Sorgen bitterſter Armut bedroht iſt.

In den altägyptiſchen Königsgräbern und
Ruinen hat man unter anderem auch Gerſte ge
funden. Als man die ca. 3000 Jahre alten Körner
in die Erde ſäete, gingen ſie ſo gut und kräftig auf,
als ob es ganz friſcher Samen wäre. Ein über
raſchender Beweis für die ungeheuren Lebens und
Keimkräfte, welche in der Gerſte ſchlummern. Dieſe
Kräfte zu wecken, zu entwickeln und für die Ernäh-
rung der Menſchen nutzbar zu machen, war nan
von jeher bemüht. Beſonders durch den „Mälzung“
genannten Keimungsprozeß kommen die für die
Kräftigung und Anregung unſeres Körpers wert
vollen Stoffe zur Entwicklung. Daher die Bedeu-
tung, des Malzes für die Herſtellung geſunder, kräfe
tiger und erfriſchender Getränke, wie z. B. des Kat
reinerſchen Malzkaffees, der infolge ſeiner ausg
zeichneten Genußeigenſchaften zu einem ſelbſtä
und wichtigen Faktor in unſerer Volksern

geworden iſt. e



Braui

einer in der Richtung nach Berlin oder HalleLeip
zig gehenden Sendung beigefügt worden iſt und

nun die Reiſe um die Welt macht, da nach den lo
kalen Verhältniſſen
erſcheint.

Wittenberg. Ein Großfeuer entſtand am Sil
veſterabend gegen 9 Uhr in der Kupferſtraße. Der
Brand entſtand im früher Grimmſchen (jetzt Schüler
ſchen) Hauſe und zerſtörte dasſelbe vollſtändig, zwei
kleinere Nachbarhäuſer wurden ſtark in Mitleiden
ſchaft gezogen. Ueber die Entſtehungsurſache ver
lautet, daß das Feuer durch einen umgeworfenen
Weihnachtsbaum verurſacht wurde.

Cöthen, 23. Dez. Wegen empörender Miß
handlung eines kleinen Kindes ſtand die 27 jährige
Frau eines Arbeiters vor der Strafkammer in Cöthen.
Jhr Mann hatte ihr aus erſter Ehe 4 Kinder mit
gebracht, darunter auch einen jährigen Knaben.
Die Angeklagte mißhandelte das Kind im Laufe
weniger Monate zu Tode. Sie gab ſelbſt zu, das
Kind niemals gereinigt zu haben. Es wurde nicht
in das Zimmer gebracht, ſondern mußte auf Stein
fließen ſchlafen. Tagsüber mußte es anch bei Wind
und Wetter im Hofe auf dem Dünger kampieren.
Die Nahrung ſuchte es ſich aus dem Hundenapfe.
Wenn die Mutter ſah, daß der Knabe etwas Eß.
bares gefunden hatte, riß ſie ihm dies wieder aus
den Händen und warf es weg. Kam das bedau
ernswerte Geſchöpf der Mutter vor die Augen, ſo
wurde es aufs unbarmherzigſte mit Füßen getreten
und mit Stöcken geſchlagen Dieſe Schläge hatten
eines Tages den Erfolg, daß das Kind unter den
Händen der Mutter tot zuſammenbrach. Die von
dem Schöffengericht zuerkannte, außerſt milde Strafe
von einem Jahre Gefängnis wurde von der Straf-
kammer beſtätigt.

Zeitz, 30. Dez. (Gattenmord.) Heute morgen
wurde in der Küche ſeiner Wohnſing in der Pro
ſaer Straße 22 der verheiratete Drechsler Heinrich
Erichſen mit Stichwunden in Hals und Geſicht tot
aufgefunden. Die mit ihrem Manne in Unfrieden
lebende Ehefrau erklärte dem Staatsanwalt aus
Naumburg, daß Selbſtmord vorliege. Die Unter
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen, doch glaubt man,
daß es ſich um einen Gattenmord handelt.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Weihnachtstragödie im Berliner Aſyl

für Obdachloſe forderte noch mehr Opfer. Auch
am Freitag ſtarben in den Krankenhäuſern meh
rere Perſonen, die aus dem Aſyl am ſelben Abend

ein Diebſtahl ausgeſchloſſen

erkrankt eingeliefert wurden Jnsgeſamt waren bis
Freitag abend 53 Todesfälle und 1[10 Erkrankungen
auf die Vergiftung durch verdorbene Nahrungs-
mittel zurückzuführen. Jn den Aerztekonferenzen
hat ebenſowenig wie durch die Leichenſchau die
Urſache der Erkrankungen einwandsfrei feſtgeſtellt
werden könnin. Der Verein der Fiſchhändler von
GroßBerlin nimmt in einer Zuſchrift Stellung ge

gen die Behauptung, daß die große Zahl der Er
krankungen und Todesfälle auf den Genuß von
Fiſchen zurückzuführen ſei, und ſpricht den Verdacht
aus, daß die Abendſuppe im Aſyl die Giftträgerin
geweſen ſei. Gegenüber dieſen Verdächtigungen er
klärt der Dezernent für das ſtädtiſche Obdach,
Stadtrat Jacoby, die Behauptungen der Fiſch

händler ſeien durch nichts bewieſen. Die erſten
Erkrankungen traten am 2. Weihnachtstage bereits
um 6 Uhr nachmittags ein, während dfe Suppe
im Aſyl erſt um 8 Uhr abends gereicht wurde.
Es würden dann übrigens auch viel mehr Er
krankungen und dieſe gleichmäßiger auf die ein
zelnen Schlafſäle verteilt vorgekommen ſein.
Uebereinſtimmend erklären die Aerzte, es handle
ſich keinesfalls um eine anſteckende Krankheit.

300 000 Mark hinterlaſſen und vor Hunger
geſtorben. Der Rektor a. D. Rademacher ſtarb in
Tolkewitz bei Dresden, anſcheinend in großer Ar
mut. Jetzt hat man unter dem Bette des Verſtor
benen in vier Zigarrenkiſten 140000 Mark in barem
Gelde und bei weiteren Nachforſchungen 160000 M.
in Wertpapieren vorgefunden. Es iſt feſtgeſtellt
worden, daß Rademacher und ſeine kürzlich vor ihm
verſtorbene Tochter an Entkräftung zugrunde ge
gangen ſind. Der Sonderling hat ſein Vermögen
den beiden Tierſchutzvereinen in Berlin und Bres
lau vermacht.

Aus aller Welt.
Berlin, 30. Dez. Die Zahl der Todesopfer unter

den Aſyliſten iſt weiter geſtiegen, ſodaß ſie jetzt nach
offiziellen Angaben 57 beträgt. Jn ärztlicher Be
handlnung befinden ſich 129 Aſyliſten, darunter eine
Anzahl ſehr ſchwer Erkrankter. Bei einzelnen Neu
erkrankungen tritt außer den bekannten Erſchei
nungen noch Durchfall auf. Jn Bernau iſt ein
Kellner, der am fraglichen Tage im Obdach in Ber
lin anweſend war, ebenfalls geſtorben. Unter den
offiziellen Ziffern ſind einige in den Vororten ge
ſtorbene Aſyliſten nicht mitgezählt. Der Kaiſer und
die Kaiſerin haben anläßlich des Unglücks ihr Bei
leid ausgedrückt und ſich über den Stand der Dinge
erkundigen laſſen. Miniſterialdirektor Dr. Kirchner
vom Reichsamt des Jnnern nahm perſönlich das
Obdach uſw. in Augenſchein

Berlin, 2. Januar. Die Zahl der im Städt-
iſchen Aſyl für Obdachloſe Erkrankten iſt auf 162
geſtiegen, wovon 71 Todesfälle ſind. Die Aerzte
nehmen jetzt an, daß es ſich um Methyl-Alkoholver
giftung handelt, da bei faſt allen Befallenen charakter
iſtiſche Pupillenreaktion, Zittern der Glieder, in
einigen Fällen auch Erbrechen und Durchfall auf
tritt. Als Lieferant des Schnapſes iſt der Drogiſt
Julius Scharmach in Haft genommen worden.

Glatz, 30. Dez. Einem furchtbaren Unglücks
fall fiel der 33 Jahre alte in der Papierfabrik Mühl
dorf beſchäftigte Maſchinengehilfe Paul Urban, Sohn

des Lehrers Urban zum Opfer Er geriet mit dem
Arm in das Getriebe und dieſer wurde ihm voll
ſtändig herausgeriſſen. Vorgeſtern erlag Urban nach
großen Qualen ſeiner Verletzung

Forſt, 30. Dez. Jn Domsdorf bei Forſt wurden
nachts beim Bauern Pöſch Wertpapiere im Betrage
von 32000 M. geſtohlen, etwa 20000 M. Hypotheken
briefe und 12000 M. Schuldſcheine. Obgleich ſofort
Polizeihunde auf die Spur geſetzt wurden, gelang
es doch nicht, die Spitzbuben zu ermitteln.

Vom Eichsfeld, 23. Dez. Etne originelle Wild
diebsgeſchichte bildet gegenwärtig in dem Dorf Stein
bach (Kreis Worbis) den Gegenſtand einer hochnot
peinlichen Unterſuchung. Ein dortiger Einwohner
war der Wilddieberei bezichtigt worden und auf

Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft fanden dieſer
Tage gerichtliche „Erhebungen“ an Ort und Stelle
ſtatt. Der der Wilddieberei Bezichtigte machte aber
dem die Unterſuchung leitenden Richter glaubhaft,
daß er nicht Wilddieberei, ſondern Hundedreſſur
betreibe Zu dieſem Zwecke hatte er ſich ſelbſt eine
Art Jagdgewehr aus Holz angefertigt. Mit ſeinen
Hunden ging er in den Wald, um ſie für die Jagd
abzurichten. Um die Hunde an den Knall zu ge
wöhnen, gab er aus einer Radfahrer-Schreckpiſtole
Schüſſe ab, legte alſo den Schießknüppel an die
Wange und knallte mit der Schreckpiſtole. Auf dieſe
Art betrieb er „JagdhundeDreſſur“, die ihn in ſo
ſchweren Verdacht brachte. Daß die Angaben des
Angeſchuldigten glaubwürdig waren, bewies noch
der Jnhalt ſeines Ruckſackes, in dem ſich Hunde
peitſche, Hundeleine, ein Korallenhalsband und ein
ausgeſtopfter Haſenbalg befanden.
HDnisburg, 29. Dez. Der Bauinſpektor Schwarz
in Duisburg wurde heute früh ſchwer erkrankt
ſeine Frau tot im Bett aufgefunden. Es liegt auch
hier, wie es ſcheint, eine ſchwere Lebensmittel
vergiftung vor. Man hofft, daß der Mann am
Leben erhalten werden kann. Die Behörden haben
eine Unterſuchung eingeleitet-

Kleine Chronik. Der engliſche Leutnant
Barelay in Norwich wurde von 2 jungen Löwen,
die ſeine Schweſter ſich als Spielzeug hielt, zerriſſen
Fräulein Barclay, ſo melden die engliſchen Blätter,
geſtattet jetzt niemanden mehr den Zutritt zu dem
Löwenzwinger ſehr freundlich von ihr! Jn
Monte Carlo wurde die Wohnung einer Schau
ſpielerin von Einbrechern total ausgeplündert. Die
Zofe der Künſtlerin war von den Banditen ge
knebelt worden. Das mutige Mädchen hatte ſich
aber energiſch zur Wehr geſetzt und den einen der
Räuber ſo übel zugerichtet, daß man ihn an den
Wunden wiedererkannte, wodurch die Verhaftung
der ganzen Bande möglich wurde. Einen un
heimlichen Fund machte ein Bauer in Bleſen
(Poſen). Er fand beim Pflügen die verſcharrten
Leichen einer etwa 35jährigen Frau und die eines
kleinen Kindes. Allem Anſchein nach liegt Mord
vor. Jm Verbrecherviertel Londons, dem Stadt
teil Caſtend, fand man ein Gaſtwirtspaar ermordet
auf. Die Mörder hatten die Leichen entſetzlich
zugerichtet und verſucht, die Wohnung in Brand
ſtecken. Man glaubt, das die Beſitzer des Lokals,
einer berüchtigten Spielhölle, von Spielern ermordet
worden ſind.

Tukrative Jagden. Welch hohe Einnahmen
einzelne Gemeinden durch ihre Jagdverpachtungen

er eleneib ich aus e Berpachtung der
meindejagden in Dörrebach und Seibersbach im
Hunsrück. Beide wurden für 12 Jahre von einem
Pächter erpachtet, erſtere für 78000 Mark, letztere für
40000 Mark. Da der Jagdpächter auch den Wild
ſchaden zu tragen hat, ſo dürfte ihm die Jahres
pacht für die nächſten 12 Jahre auf wenigſtens
130000 Mark zu ſtehen kommen.

Friſche Landhutter

AlmeriaWeintrauben
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Bekanntmachung.
Es ſollen vergeben werden

J. das Setzen von ea. 400 Ifd. m Boroſteinen,
2. die Anfuhr der dazu erforderlichen Bordſteine,
Z. die Aufuhr von 20—25 chm Sand.

Hierzu haben wir Termin auf
Sonuabend, den 6. Januar 1912, vorm. 11 Uhr
im Gemeindeamt anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen zur Ein
ſicht ausliegen.

Annaburg, den 31. Dezember 1911.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenstein.

Einer Anterwohnung
iſt zu vermieten

Hinterſtraße Nr. 5.

Junges Mädchen,
welches kochen kann, wird für die

Mamſell- Geſchäfte zum
I. April geſucht.

Amt Annaburg, 2. Jan. 1912.
Frau Anna Betge.

Annahurger Arbeiter-Verein.

Sonnabend d. 13. Januar, abends 8 Uhr
im Goldenen Ring

großerzaskenball.
Eintritt für Masken 50 Pfg für Zuſchauer

25 Pfg. Karten ſind zu haben beim Vorſitzenden
Otto Kautzsch, Wilh. Mardorf, V h. Springer
und im Goldenen Ring.

Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein
Der Vorstanck-

20 Mark Belohnung
erhält Derjenige, welcher mir Perſonen, die in dem von mir gepach
teten Teile des Neugraben (von Klauſenitzers Mühle bis zur Gerbis
mühle) auf gleichviel welcher Art den Fiſchfang ausüben, ſo nach
weiſt, daß deren gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.

Annaburg, im Januar 1912. A. Panick.

Anſer Vilen-Grundſtüch,
Corganerſtr. l.

wollen wir mit Park, Obſtgarten,
Stallung pp., im ganzen oder
auch geteilt auf längere Zeit
vermieken. Näheres bei

Carl Schildhauer.

Der Vere
7. Januar.
Herrn Kame

Haupt Verſammlung n Snlerbliebenen und Fürſorge

Beſte

empfehle zur geneigten Abnahme ab meinem
Lagerplatz am Bahnhof Prettin.

equeme Abſuhr
Waggonladungen a

in
elephon

t-bau- und Pflastersteine

uf Wunſch franko jeder Bahnſtation.
rüchs. Prettin an Bahnhof

s 7. Bericht der KaſſenReviſoren.7 l haburger S Fechttaſſe, Jahrbuch, Parole
La n dw e hr Wahlen zu den Vereinsämtern:

V a Vorſtand, b) Vertreter für dieeret Verbandstage, e) Abteilungsführer,
Rechnungs Ausſchuß, e) Feſt

Komitees, Fahnenträger u. Be
gleiter, Ordenskiſſenträger, In
ventarverwalter, Vereinsbote.

(eingetragener Verein).

in hält am Sonnkag, den
nachmittags 4 Ahr bei

rad Däumichen ſeine

Günſtiger Perkanf. ab, wozu die Herren Kameraden um Verſicherung
r zahlreiches Erſcheinen gebeten werden. 12. Feſtſtellung der anweſenden Mit

Durables maſſibes Hausgrund- Tagesordnung glieder.
ſtück mit ſchönen Wohnungen, groß. Eroffnungs- Anſprache 13. Vereinsangelegenheiten
h e e t re n 2. n der Niederſchrift über die Schlußwort. Her Vorſtand
groß. un emuſegarten, gu letzte Verſammlung T landverzinslich, paſſend für jedwedes, 3. SteuernEinnahme. Anmeldungen neuer Mitglieder
auch für größeres induſtrielles Unter Aufnahme neuer Mitglieder. und Anträge zu dieſer Hauptverſamm

S. nehmen, da in der Nähe des Bahn 5. Erſtattung des Jahres Berichtes lung werden noch vor der Sitzung ent
Solide Preiſe. hofes. Daſſelbe iſt preiswert bei Erſtattung des Kaſſen Berichtes gegengenommen.

mäßiger Anzahlung ſofort verkäuf
lich. Gefl. Anfragen nur von Selbſt
reſlektanten unt. B. 500 an dieErped. d. Btg erbeten.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.



Wo kaufen Sie
ſämtliche Dünge- und Futter
miitel, beſonders Leinmehl,

ſowie alle Sämereien

am billigſten
ja ſo Hopy
Apfelſinen,

à D8d. 50 und 75 Pf., empfiehlt e
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
in allen Preislagen

enbfehtt J. G. Fritezsche.
h

engeDiese berstenmalz

gehört zur Herstellung eines
halben Liters

KöstritzerSchwarzhbieres
aus der Fürst Brauerei Köstritz.
Daraus ergibt sich der auch ärzt-
lich anerkannte hohe Wert des alt-
berühmten Köstritzer Schwarz-
bieres, das relativ wenig Alkohol
hat, als Jahr Kraft und 6e
sundheitsmittel für Rekonvales-
zenten, Blutarme, Bleicohsüchtige,
Neryöse, überarbeitete, Schwäche
liche, stillende Mütter u. Wöch-
nerinnen. KRöstritzer Schwarz-
hier ist ein vorzüglicher Haus-
trünk und ein wohlbekömmliches S
Kneiphbier.
ein Etikett mit dem Pürstlichen
Wappen tragen. In Annaburgee
nür echt bei H. Vollmann,

Magdeburger
Sauerkohl,

A Pfund 15 Pfg., empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Anfelsinen,
Dutzend 50 u. 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritz ſche
Bayerische

Falle BonbonsPaket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Kuöterich

Rrust-Carme len
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Süßer
Medizinal- Aushruoh

Vinum Medieinale Dules

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.
Kindern und Rekonvaleszenten em

pfiehlt in Flaſchen
Drogenhandlung Annaburg

O. Schwarze, Torganerſtr. 12.

Linten.
Kopiertinte, vilvett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

Kgl.

Jede Flasche wuss

Fernruf No. 94 354

Zum bevorstehenden

Anlagetermin
halten wir unsere Dienste bestens empfohlen

Wir besorgen den
S

ar ägen

e

Torgauuer Biliale der
Anhalt-Dessauischen Landeshank

Torgan, Paradeplatz

An und. Verkauf von Wertpapieren
zu den Kkoulantesten Bedingungen und nehwen

unter günstiger Verzinsung mit und ohne Kündigung entgegen.

Torgauer Filiale der
Anhalt Dessattischen Landesbank.

ſind noch zu haben bei

reuß. Klaſſ Lotterie
Ziehnng J. Klaſſe 12. und Jamnar.

e und Original Loſe

Eleganter Sitz.

Albrecht Paniok.
Oscar Haumann, Wittenberg, Telephon 223

Atelier für feine Damen Schneideret.
Gute Verarbeitung.

h Reichhaftiges Lager neuester Kleiderstoffe e
Aufertigung von JacketeKoſtümen, Straßenkleidern, Geſellſchafts-,
e Ball und Braut- Toiletten, Bluſen, Koſtümröcken c. in allen
Ausführungen. Tranerkleider nach Maß innerhalb
I 24 Stnuden. S Für Trauerfälle: Schwarze Bluſen und e

ſchwarze Koſtümröcke in allen Weiken ſtets vorrätig

e

Solide Preiſe.

hält

I

F. Bentner's Nachf., en Jeſſen.
Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

I wltivatoren,
Drillmaſchinen,
Wieſeneggen,

2- u. 3ſcharige Pflüge e e
Statt besonderer Anzeige.

Am Jannar, nachm.
Uhr entſchlief ſanft

Frau verw.

ſtets in großer Auswahl am Lager

für Herren

Hinder-Trikots,

e empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg.

NRormalhemden u. Beinkleider
braune und blaue Walkjacken,

Herrenweſten, Herren und Knaben Swegter,

Korsetts, Untertaillen, Unterröcke,
Schürzen, Strümpfe, Handſchuhe,

Kopftücher, Taillentücher, Kopf-Fichus c.

Sebaſian Schinmeyer.

und Damen,

Zuavenfäckchen,

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

3 Steifbeinigkeit
der Schweine in
wenigen Tagen

Viele Dankſchreiben Langfähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Hotter ſind ächt, alles andere
wertlofe Nachahmungen. Flaſche
25 Pf. ächt zu haben in derempfiehlt Herm. Steinbeit,

Buchdruckerei.
S e

Jeden Dienstag u. Freitag
friſchgeröſtete Kaffee
von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Kafferſiltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

Hragenhandlung

Elh's Eſig-Cſen,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

t

Yükelgarne

s Annahurg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Annaburg

Statt besanderer Anzeige.

Heute abend 6 Uhr ver
ſtarb unſer innigſtgeliebter
einziger Sohn Ouwt im
Alter von 6 Jahren.

Um ſtilles Beileid bitten

hHerenean Böge
tage Frau
e an. 19

Die Beerdigung findet
S Donnerstag nachm. 4 Uhr

vom Trauerhauſe, Ulmen
ſtraße 16, aus ſtatt.

Mein John Ateler

in Annabnurg,
Worgauerstw.,

iſt Donnerstag den 4. Jan.
von 9 Uhr vorm. bis
5 Uhr nachm. gebffnet.

Wittenberg. Dmnil Pape,
prakt. Dentiſt.

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem

jugendfriſchem Kusſehen und blendend
ſchönem Teint gebrauchen nur die echte

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann K. Co., Radebeul

Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der
Lilienmilch- Cregm Dada

S krote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.e bei Otto Schwarze, Apoth. Schmorde

Poeſte- Albums
e empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiß.
Papierhandkung.

Strirkwolle

in allen Farben und Preis
lagen empfiehlt

Annaburg.
e

Seb. Schimmevyer,

S

Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.

e

S Für die zahlreichen Ger S
S enke u. Glückwünſche

Silberanläßlich unſerer Silber
Hochzeit ſagen wir hiermit S

S unſeren herzlichſten Dank.
S Beſonders danken wir den

Mitgliedern der Geſangs-
abteilung des Annabüurger e

Landwehr- Vereins und de

ren werten Frauen S
S Joh. Solero Frau S

e
v 5

Ludavika Sehwarzs
geb. Schweiehler

im 77. Lebensjahre
Um ſtille Teilnahme bitte

Familie Gieſche.
Beerdigung findet Don

nerstag nachm. 3 Uhr vom
DTrauerhauſe,

ſtraße 8, aus ſtatt.
Holzdorfer-

Herzlichen Dank
ſagen wir Allen für die
vielen und ſchönen Kranz-
ſpenden, ſowie für das
ehrende Geleit zum Grabe
bei der Beerdigung meines
lieben unvergeßlichen Man
nes und unſeres guten Var
ters. Beſonders Dank ſei

nen Kameraden für die dem
S Verſtorbenen bezengten Ehr

ungen.
Die trauernde Witwe

Wilhelmine Sohn
nebſt Kinder. S

Danksagqung.
Fir die vielen Beweise inniger Teilnahme beim

Begräbnis unserer leben Untschlafenen sagen wir
allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank. Ius-
besondere Dank Herrn Pastor Lange für die trost-
reichen Worte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl ranke, Kgl. Anstatts!

Apotheke Annaburg. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Gegen höſen Huſten

artig Waltgott's echte nkalyptus
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